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Mitteilungen
40 Jahre Internationaler Eisenbahnverband. Anlässlich

der am 28. November 1962 in Baris abgehaltenen
Generalversammlung konnte der Internationale Eisenbahnverband
(UIC) im Beisein der meisten Generaldirektoren der fünfzig
Mitgliedverwaltungen sein vierzigjähriges Jubiläum feiern.
Die UIC wurde im Jahre 1922 gegründet, mit dein Zweck, die
Zusammenarbeit zwischen den Bahnen auf alle Bereiche des
Eisenbahnwesens auszudehnen. Der UIC kommt das
Verdienst zu, im Laufe ihres Bestehens unzählige Studien und
Verwirklichungen in technischer, kommerzieller, wirtschaftlicher

und finanzieller Hinsieht unternommen und zum Ab-
schluss gebracht zu haben. In regelmässigen Zeitabständen
treffen sich die Vertreter der Bahnverwaltungen in
Fachkommissionen zum Studium der gemeinsamen Probleme und
zur Festlegung von Empfehlungen im Interesse der Eisenbahn

und ihrer Benutzer. Nur am Rande sei dabei die
Normalisierung des Eisenbahnmaterials erwähnt, die Jahr für
Jahr vervollständigt wird. Ein grosser Teil der Tätigkeit
der UIC betrifft die Kernprobleme der europäischen Ver-
kehrspolitik. Eine für das Eisenbahnwesen äusserst wichtige
Frage ist die der Einführung der automatischen Kupplung,
die zusammen mit den Ostländern studiert wird. An die Ent-
wicklungshilfe leistet die mc mit dem «Forum», einem
Informationsblatt über Eisenbahnfragen der ganzen Welt,
einen eigenen Beitrag. Die UIC verfügt über verschiedene
Unterorgandsotianien, so über das Forsohungs- und Versuchsamt

(ORE), die Informationszentrale der europäischen
Eisenbahnen (CIPCE) und das Internationale Büro für
Dokumentation der Eisenbahnen (BDC). In diesen Institutionen
wickelt sich eine besonders intensive Zusammenarbeit
zwischen den verschiedenen Bahnen ab. Wesentlich mitbeteiligt
war die UIC am Zustandekommen des Europ-^flterwagen-
pools mit rund 200 000 Wagen, der Eurofimo, Gesellschaft
für die Finanzierung von Eisenibahnimaterial, der Interfrigo
für internationale Lebensmitteltransporte in Kühlwagen, des
Europabus und der Trons-Europ-Express-Züge sowie der
Trans-Europ-Express-Güteraüge. Der vierzigste Geburtstag
der UIC erhielt einen besonderen Akzent durch die
bevorstehende Fertigstellung ihres neuen zehnstöckigen Gebäudes,
das, im Herzen von Paris gelegen, sieben grosse Sitzungs-
räutne sowie die Büros des Generalsekretariates enthalten
wird. Gleich dem UNO-Gefoäude in New York oder dem Bau
der UNESCO in Paris konnte das neue UIC-Gebäude dank
besonderen Beiträgen dal verschiedenen Verwaltungen
erstellt werden. Vor einigen Jahren hat die UIC beschlossen,
ihren S»rsitz alle zwei Jahre ednem anderen Mitglied des
geschäftsführenden Ausschlusses zu übertragen. Nach Prof.
Dr. H. M. Oeftering, Erster Präsident der Deutschen Bundes,
bahn, und Präsident Ratter von den Britischen Bahnen
übernimmt nunmehr der Präsident der Generaldirektion der SBB,
Dr. Hugo Gschwind, den UIC-Vorsitz für die Jahre 1963 und
1964.

Beanspruchung des Menschen durch Fahrzeugschwingungen.
Ueber dieses bedeutsame Thema referierten an der

VDI-Tagung «Schwingungstechnik» vom 1. bis 3. Oktober
1962 in Heidelberg Dr. W. Christ, Berufsgenoss^ftchaftliche
Klinik Tübingen, und Dr. H. Dupuia, Mfax-Planck-Institut für
Landarbeit und Landtechnik, Bad Kreuznach. Die Vorträge
sind in der «Automobiltechnischen Zeitschrift» 6.// (1962),
H. 12, S. 364 ff., auszugsweise wiedergegeben. Es wird über
Untersuchungen berichtet, die bezweckten, die bei
Kraftfahrzeugen am Sitz vorkommenden Schwingungen zu messen
und hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf den menschlichen
Körper zu beurteilen. Ermittelt wurden die Amplituden und
FrequenzenderVertikalbeschleunigungen. Die Beschleunigungen

sind bei Schürfkübel-Pneufahrzeugen besonders gross,
etwa achtmal grösser als bei gut gefederten Personenwagen.
Gefährdet sind vor allem die Wirbelsäule und der Magen.
Bei der Wirbelsäule können anlagebedingte Wachstums- und
Aufbaustörungen, die verhältnismässig häufig vorkommen,
zu vorzeitigem Verschledss führen. Weiter muss mit
physiologischen Degenerationserscheiniunigen gerechnet werden die
schon etwa vom 30. Lebensjahr an einsetzen können. Die

Massnahmen zur Schwingungsvermdnderung dürfen somit
Igliäht auf Grund idealer Wirbelsäulen getroffein werden,

sondern haben Vorschäden und Anfälligkeiten grosser Teile der
Bevölkerung zu berücksichtigen. Beim Magen wurde eine
verhältnismässig niedrige Eigenfrequenz (etwa 2 Hz)
festgestellt, was bei Resonanz zu grossen Amplituden und Uebel-
keit führen kann. Durch die Fahrschwingungen werden
krankhafte Veränderungen der Magerischledimbaut verschlimmert

und der Hedlprozess verzögert, wenn nicht ganz
verhindert. Ueber weitere Schädigungen kann vorerst noch
nichts Näheres berichtet werden. Im gleichen Heft findet man
interessante Aufsätze über Theorie und Versuche mit
Sicherheitsgurten, sowie über weitere Fragen der Körperbean-
spruchung beim Fähren.

Nickel-Verwendung. Auch im Jahr 1962 hatte die
Verwendung von Nickel zur Erzeugung rostfreier Stahle
prozentual den grössten Anteil) obwohl im Verhältnis zu anderen
Anwendungsgebieten ein bezeichnender Rückschlag
feststellbar war. Der Verbrauch von Nickel nach Verwendungsgebieten

wird für 1962 wie folgt geschätzt: Rostfreier Stahl
30 %, Vernickelung und Hochnickellegierungen je 16 %,
Baustähle 13 %, Eisen- und Stahlguss 12 %, Kupfer- und
Messingprodukte 4 %, andere Zwecke 9 %. Das Ueberangebot an
Nickel des Jahres 1962 förderte die Absatz- und Verkaufs-
bemühungen sowie die Forschungs-Anstrengungen der Nük-
kel-Produaenten.

Nekrologe
f Charles Gonet, dipl. Forst-Ing., G. E. P., von Vuarrens

VD, geboren am 30. Juni 1892, ETH 1912 bis 1917, ist am
14. Januar entschlafen. Er hatte von 1941 bis zu seinem
Rücktritt im Jahre 1957 als ordentlicher Professor für
Forstwissenschaften an der ETH gewirkt. Während seiner Hoch-
schultätigkeit blieb er mit der Praxis eng verbunden und
vermittelte seinen Schülern dadurch einen lebendigen Unterricht

in Forstpolitik und Forstrecht.

Wettbewerbe
Verwaltungsgebäude der Stadt Brugg (SBZ 1962, H. 26,

S. 476). 20 Projekte. Entscheid:
1. Preis (10 000 Fr. und Empfehlung zur Weiterbearbeitung)

Oskar Haenggli, Brugg,
i. Fa. Hänni u. Haenggli, Baden

2. Preis (5 000 Fr.) Richner u. Bachmann, Aarau,
Mitarbeiter Ttihomir Maäek

3. Preis (2 500 Fr.) Geiser u. Scbmidlin, Aarau
4. Preis (2 000 Fr.) Heinz Pfister u. Paul Gloor, Brugg
5. Preis (1 500 Fr.) Robert Obrist, St. Moritz
6. Preis (1000 Fr.) Peter Hauser, i. Fa. Hummel u. Stocker,

Zeiningen AG
1. Ank. (2 000 Fr.) Fritz Frei, in Fa. AG. Fritz Frei,

Buchs b. Aarau
2. Ank. (2 000 Fr.) Hans Hirt, Turgi U.Basel

Die Projekte sind vom Fredtag, 1. bis und mit Sonntag,
10. Februar 1963 im Freudensteinschulhaus 4m Untergeschoss
der Turnhalle H ausgestellt. Oeffnungszeiten: täglich 10 bis
12 und 14 bis 17 h, Mittwoch, 6. und Freitag, 8. Februar
ausserdem je 19 bis 21 h.

Schulanlage an der Place d'Armes in La Chaux-de-Fonds
(SBZ 1962, H.27, S.490). 14 eingereichte Entwurfe. Ergebnis:

;>li8|preis (6000 Fr. und Empfehlung zur Weiterbearbeitung)
J. P. Lavdzzari, La Chaux-de-Fonds

2. Preis (4500 Fr.) Dubois &Monnier, Neuchatel u. Lausanne
3. Preis (3500 Fr.) Debrot & RoUier, Neuchatel
4. Preis (2500 Fr.) Ditesheim & Coquoz, La Chaux-de-Fonds
5. Preis (2000 Fr.) L. Veuve, Mitarbeiter

Dupasquier & Rickenmann, Lausanne
6. Preis (1500 Fr.) R. Faessler, Le Locle
Ankauf (1000 Fr.) E. Musy, Neuchatel
Ankauf (1000 Fr.) H. Kazemi, La Chaux-de-Fonds

Die Ausstellung im Musee des Beaux-Arts in La Chaux-
de-Fonds dauert noch bis und mit Sonntag, 27. Januar, täglich

von 10 bis 12 und 14 bis 17 h.
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